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49.
Erscheint wöchentlich 8 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und tostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohu ) 80 < in dem Bezirk 1 . tt — 4,
außerhalb dcS Bezirks t Az Monais-

abouucmcut nach Berhältuis.

ZiiM AhgllneRent
aus den

für die Monate Mai und Juni laden wir freund-
lichst ein.

2 >ie Expedition.
sr mtliche s.

Nagold.
Bekannt machung,

dctreffeud die Ausstellung von Heimatscheinen.
Unter Hinweis auf den Ministerial -Erlaß vom

29 ? Sept . 1887 (Min .-Amtsblalt S . 367 ) sieht man
sich veranlaßt , den Ortsbehörden die genaue Be¬
folgung der Vorschriften in 3 der Ministerialver-
fügung vom 13. Äug . 1879 , betreffend die Ausstel¬
lung von Heimatfcheinen (Rcg .-Bl . S . 165 ), hiemit
einzuschärfcn.

Sofern die Zeugnisse zur Erlangung oberamt¬
licher Hcimatscheine von dem Ortsvorstcher nebst
dem Ratschreibcr , oder wenn der ersierc zugleich
Ratschreiber ist, von ihm und wenigstens einem Mit¬
glied des Genzemderats ausgestellt werden , ist im¬
mer auch anzngcben , ans welche öffentliche Urkunde
sich die Gcmemdcangchörigkcit des Nachsuchenden
gründet.

Bei Angaben des Grundes der Staatsangehörig¬
keit ist entsprechend dem Wortlaut des Gesetzes der
Ausdruck „Geburt " statt Abstammung zu vermeiden.

Den 23 . April 1689.
K. Oberamt . Amlm . Marquart.

gleich viele Bürger und auch der Gemeinderat
derselben seither sich sehr kühl, ja sogar ablehnend
gegenüberstellten . Gestern abend nun hatte im Gasthof
zuni Hirsch wieder eine Versammlung von Interessenten

^dieser Sache statt , die mit einer Eingabe an den Ge-
! meinderat die Angelegenheit wieder in Fluß zu brin-
i gen beabsichtigen . — Von Wildberg  teilt uns ein
i Leser mit , daß er gestern die ersten Spargcln  stechen
i konnte und solche sehr schmackhaft gefunden habe.

Ealw,  24 . April . Am Ostermontag versam¬
melte sich hier eine Anzahl Wasserwerk Zcsitzer der
Nagold und der Enz , um unter dem Vorsitz des
Herrn Stadtschnltheiß und Landtagsabgeordneten
Haffner eine Besprechung der Flößerei -Verhältnisse
herbeiznführen . Es wurde konstatiert , daß der von
der Handelskammer Calw seiner Zeit angegebene,
der Industrie durch die Flößerei zugesügte Schaden
keineswegs zu hoch berechnet ist , und daß deshalb
der Wunsch um baldige Aufhebung der Flößerei an
entscheidender Stelle aufs Nene anzubringen sei.

Stuttgart,  23 . April . S . Kgl . Hoheit der
Prinz Wilhelm  hat sich heute mittag nach Enz-
klösterle  zur Aucrhahnjagd begeben.

Stuttgart,  23 . April . In den letzten Tagen
fand unter dem Vorsitz Sr . Hoheit des Prinzen
Hermann zu Sachsen -Weimar im Palais Weimar
eine Sitzung des Präsidiums vom Württembergschen
Kriegerbund statt , bei welcher das Programm für
den nächsten Kriegerbnndestag festgestellt wurde.
Darnach soll am 2. Juni , dem Samstag vor Pfing¬
sten, ein Festbankett im neuen Saale von Paul
Weiß stattfinden . Am Pfingstsonntag beginnen früh
8 Uhr die Verhandlungen in der Licderhallc . Nach¬

Nagold.
Nrr die Gntsvonsteberr,

bctr . die Ausführung des Statuts für die Kranken¬
pflege-Versicherung für dm Bezirk Nagold.
Die Ortsvorsteher werden hiemit beauftragt,

zuverlässig binnen 8 Tagen namentlich geführte Ver¬
zeichnisse derjenigen Personen der einzelnen Gemein¬
den hicher vorzulegen , welche nach 2 des bekannt
gegebenen Statuts als versichernngspflichtige Kassen¬
mitglieder in Betracht kommen.

Den 24 . April 1889.
__ K Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.
An die Herrn Ortsgeistlichcn des Bezirks , betreffend
die Ausführung des Gesetzes vom 14 . Juni 1887,
über die Vertretung der evang . Kirchengemeindm und

die Berwaltung ihrer Bermögensangelegenheiten.
Die Herrn Ortsgeistlichen werden unter Hin¬

weisung auf Art . 8 des allegierten Gesetzes u. tz. 5
der dazu erlassenen Vollzugsverfügung vom 2l.
März 1889 , Regbl . S . 45 ff., ersucht, bezüglich der
Zahl der in den Kirchengemeinderat zu wählenden
weltliche» Mitglieder binnen 8 Tagen zuverlässig
Vorschläge hieher zu machen.

Den 24 . April 1889.
K. gem. Oberamt.

vr . Gugel . Schott.

Der Güterabfertigungsbcamte und Bahnhofkasfier
Fischer  in Calw wurde seinem Ansuchen gemäß auf die
erledigte Stelle eines Eilgüterabfertigungsbeamten in Cann¬
statt  versetzt.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  26 . April . Die Wasserlei-
tungsfrage  taucht bei uns immer wieder auf , ob¬

mittags , nach der Einweihung des Christophdenk-
mals defilieren die Mitglieder des Bundes >n einem
großartigen Huldignngssestzng vor dem Kgl . Schlosse.
Im Zuge werden sich die berittene Ulanenkapelle
und noch vier Regimentskapellen befinden.

Stuttgart,  23 . April . Soweit bisher be¬
kannt , haben außer dem deutschen Kaiserpaar , Prinz¬
regent Luitpold von Bayern , der König von Sachsen,
der Großherzog Friedrich von Baden , sowie meh¬

rere Großfürsten von Rußland ihre Besuche auf das
>Jubiläumsfest angekündigt . Das Kaiserpaar trifft
! am 25 . Juni in Stuttgart ein.

Stuttgart,  23 . April . In Nill 's Tiergarten
sind demnächst mancherlei Ueberraschungen zu er¬
warten . Die Löwin erwartet , gleich der Leopardin,
Mutterfreuden . Auch Madame Königstiger sieht
einem Wochenbett entgegen . Dem Elephanten pas¬
sierte das Malheur , daß er sich auf den Boden
legte und nicht mehr aufzubringen war . Es blieb
nichts anderes übrig , als den Aoloß mit Flaschen¬
zügen in die Höhe zu winden , was ihm zwar nicht

>angenehm , aber doch unvermeidlich war.
Stuttgart,  24 . April . Dem Chefredakteur

>des „Deutschen Voiksblatts " , „Katholischen Sonn-
! tagsblatts " und „Katholischen Volks - und Hauska¬

lenders " , Konrad Kümmel,  ist äe äato 30 . De-
! zember 1888 von Papst Leo XIII . das Ehrenkreuz
i des aus Anlaß des Jnbiläums gestifteten Ordens

„? ro Loolssin 6t kontilles " verliehen worden.
Die württembergische Kammer der Abgeord¬

neten  setzt heute (24 .) ihre durch die Osterferien
unterbrochenen Beratungen des Etats wieder fort.

Die Jubiläums -Gartenbauausstellung wurde
gestern abend geschlossen , nachdem am Sonntag
4200 Personen ä 50 L und gestern 20000 n 30 ^
zum Besuche derselben gekommen waren . Das Ge¬
samtresultat der Einnahme ist 12 700

Die Amlsversammlung von Reutlingen
verstand sich ohne jegliche weitere Erörterung zur
Aufbringung der Grunderwerbungskosten für die ge¬
plante Bahn von Reutlingen nach Honau mit
Freude.

Die bayerischen  K ö n i g s s ch l ö s s e r
Herrenchiemsee , Linderhof und Neuschwanstein sind
in diesem Jahre vom 15 . Mai ab täglich dem Be¬
suche geöffnet . Der Eintrittspreis beträgt 3 Mark.
An den Freitagen werden in Herrenchiemsee und
Nc .'.schwanjOin 6 M .rk erholc .i. Man erwarte , auch
diesen Sommer einen recht starken Besuch.

In Münchener politischen Kreisen wird mit
großer Bestimmtheit behauptet , die Strafgesetznovelle
werde nicht mehr an den Reichstag gelangen.

Wiesbaden,  23 . April . Ans dem Kongreß
für innere Medizin waren bei den gestrigen Ver¬
handlungen von großem Interesse die Ausführungen
von Dr . Dettweiler aus Falkenstein (Kuranstalt im
Taunus ) über eine neue hygienische Erfindung : ein
in der Tasche bequem nachtragbares Fläschchen,
welches die Hustenabsondcrungen an Stelle des Ta¬
schentuchs aufnehmen soll. Referent bemerkte , seit¬
dem die Infektiosität der Luft in der Umgebung
eines Lungenschwindsüchtigen wissenschaftlich nachge¬
wiesen sei , sei die Bekämpfung der Phthisis in ein
neues Stadium getreten . Die Lungenschwindsucht
äußere ihre ansteckende Wirkung durch den in der
Luft verbreiteten Staub . Der Kranke sei unschädlich
für seine Umgebung , sobald nicht Taschentuch , Spuck-
napf oder gar der Boden den Auswurf aufnehme,
statt dessen aber ein Gefäß , welches die Beseitigung
des Auswurfes in nassem Zustande zulasse. Hiezu
diene die von ihm empfohlene kleine Flasche , welche
das Taschentuch wieder in sein ursprüngliches Recht,
der Reinigung der Nase , einsetze. Die Ausführun¬
gen von Dr . Dettweiler wurden von dem Kongresse
mit größtem Interesse entgegengenommen.

Köln,  23 . April . Der Kölner Männerge¬
sangverein trat heute , 160 Köpfe stark , eine Sänger¬
fahrt nach Mailand , Florenz , Rom und Neapel an.

Berlin,  24 . April . Der Germania zufolge
reichte Hofprediger Stöcker  in der That seine Dienst-
Entlassung als Hof - und Domprediger ein, wurde
aber von hochstehender Seite zur Beibehaltung sei¬
nes Amtes bestimmt.

Se . Mas . der Kaiser  hat den Toast des Ad¬
mirals v. d. Goltz an der Tafel des Offizierskasinos
in Wilhelmshaven , wie folgt , beantwortet : Die Worte
des Admirals haben mich tief gerührt . Zwei Gründe
haben mich veranlaßt , hierher zu eilen . Erstens , um
der Korvette , die ich einst getauft habe , das Abschieds¬
geleit zu geben . Sie trägt den Namen der Lieblings¬
schwester unseres unvergeßlichen Kaisers , des einzi¬
gen noch lebenden Mitgliedes dieser Generation.
Zweitens drängte es mich, gemeinschaftlich mit Ihnen
der Männer zu gedenken, die ein so jäher Tod vor
Samoa uns entrissen hat . Es waren wackere Män¬
ner , gute Freunde und Kameraden , sie sollen uns
als Vorbild dienen . Gott hat gewollt , daß sie ster¬
ben sollten nach einem siegreichen Kampf gegen Men¬
schenhand , in mutigem Kamps gegen die entfesselten
Elemente für Kaiser und Reich ; nicht ertrunken sind
die Kameraden in Samoa oder auf der „Augusta " ,
sondern gefallen , indem sie ihre Pflicht bis zum letz¬
ten Augenblick erfüllt haben . Das Beispiel dieser
braven Männer möge uns voranleuchten und zum
Nacheifer anspornen , der Geist der Hingebung , der
Disziplin und des todesmutigen Ausharrens , der die
Marine von jeher ausgezeichn « hat , möge ihr stets auch



ferner erhalten bleiben ! In diesem Sinne ergreife ich
das Glas und bringe der deutschen Marine , vor allem
dem braven Offizierkorps , ein Hurrah!

Der Feldwebel Hauck ist durch ein zweites
kriegsgerichtliches Erkenntnis freigesprochen worden,
nachdem der Kaiser das erste verurteilende Erkennt¬
nis kassiert hatte.

Einer Eingabe des Vorstandes der Handels-
gärtncr Deutschlands auf Einführung eines Zolles
für frische Blumen und Gemüse an den Bundesrat
ist kaut Beschluß vom 14. vorigen Monats nicht
Folge gegeben.

Das deutsche Reich hat nicht 450000 , sondern
nur 250 000 Mannlichergewehre in Steyr  bestellt,
steht allerdings wegen weiterer 650000 mit der
Waffenfabrik in Unterhandlung . Das deutsche Man-
lichersystem unterscheidet sich von dem österreichischen
dadurch , daß das letztere einen kompakten , schweren,
das erstere einen leichten Lauf mit Stahlrohrüberzug
besitzt. Auch sind die Patronen verschieden , so daß
es nicht möglich ist , aus beiden Gewehren mit der
gleichen Patrone zu schießen.

Eine Nachforderung für die Wiß mann - Ex¬
pedition  dürste vielleicht noch an den Reichstag
gelangen . Der Transport und die Ausrüstung der
Kolonialtruppe haben größere Unkosten nötig gemacht,
als ursprünglich angenommen war , ebenso ist die Be¬
soldung der Schwarzen kostspieliger , als man be¬
rechnet hatte . Die Leute sollten 18 ^ pro Mo¬
nat erhalten , mußten aber 50 gezahlt bekommen,
weil sie hartnäckig sich weigerten , ohne ihre Frauen
und Kinder nach Ostasrika zu gehen.

Das „Bert . Tageblatt " läßt sich aus Thorn
melden , daß dort ein höherer russischer Offizier als
Spion verhaftet worden sei.

In Hamburg  finden Sammlungen statt für
die Hinterbliebenen der bei Apia verunglückten See¬
leute . 18,000 ^ sind bereits dem Fürsten Bismarck
gezeichnet worden.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  24 . April . Gestern nacht fanden im

Vororte Hernals im sog. „Schwarzen Viertel " hef¬
tige Kämpfe zwischen den Excedenten und dem mas¬
senhaft ausgerückten Militär statt . Es mochten sich
10,000 Personen angesammelt haben . In den Sei¬
tengassen schossen die Wachleute aus Revolvern aus
dic 'Tumultuanten , welche zwei Branntweinläden und
ein Kaffeehaus demolierten und deren Plünderung
versuchten . Die ganze Bewegung trägt einen unver¬
kennbar sozialistisch-antisemitischen Charakter.

Wien,  24 . April . Auch gestern Abend fan¬
den in Favoriten grobe Ausschreitungen und Ge¬
ro aitthätigkeiten statt . Den anreitenden Husaren folgte
eine zahlreiche Menschenmenge , zumeist Knaben,
schreiend und pfeifend und den Polizeikommissar ver¬
höhnend . Eine Dragoner -Abteilung trieb die Menge
mit dem blanken Säbel auseinander , wobei Verwun¬
dungen vorkamen . Gegen 9 Uhr sprengten Dra¬
goner in die nach ihnen mit Steinen werfende Masse.
Auf der Himbergerstraße wurden die Wirtshäuser
gesperrt . Der Wagcnverkehr wurde um 9 Uhr ein¬
gestellt . Auch zwischen Infanterie und dem Pöbel
fanden Zusammenstöße statt , das Militär ging mit
gewilltem Bajonnet gegen einen Haufen vor , aus
welchem Steine geschleudert wurden . Die Sicher-
hcitswache gab aus Revolvern blinde Schüsse ab.
Mehrere von Juden betriebene Branntwcinschänken
wurden demoliert . Das Militär rückte erst um
Mitternacht in die Kasernen zurück. Die Zahl der
Verwundeten und Verhafteten ist beträchtlich.

Von einigen Seiten wird den Wiener Kra-
vallen eine ausgesprochene antisemitische Tendenz
beigemesseu. Mehrere Männer versuchten das ver¬
sperrte Gewölbe eines jüdischen Kaufmanns gewalt¬
sam auszusprengcu , wurden aber von Dragonern
verhaftet . Die Ruse : „Nieder mit den Juden !"
„Judeukncchte !" sind überall zu hören.

Wien, 2k.  April . Der Gemeinderat beschloß,
die Tramway -Gesellschaft wegen Betriebsstörung mit
dem Verlust der Kaution von 50 000 Gulden und
für jeden weiteren Tag der Verkehrsstörung mit
1000 Gulden zu bestrafen , sowie die Regierung zu
ersuchen , die ihr zustehendeu Rechte im Interesse
eines ordnungsmäßigen Betriebes wahrzunchmen.

W i c u, 25 . April . Bemerkenswert ist, daß die
Regierung für die Interessen der Streikenden An¬
tritt . Ministerpräsident Taaffe und der Handels-
nünister empfingen eine Kutscherdeputation und sag¬
ten ihre Verwendung bei der Tramwaygesellschast

' bezüglich von Zugeständnissen zu. Taaffe sprach
: dem Präsidenten der Tramway sein Mißfallen dar-
, über aus , daß der Streik nicht verhindert wurde,
i Sensation erregt die Nachricht , daß der Kaiser heute
! vormittag die beiden Führer der Streikenden in Au-
I dienz empfangen wird.
- Aus Wien  wird gemeldet : Die aufgeregte

Phantasie der Zeitungsbcrichterstatter , welche durch
den Selbstmord des Kronprinzen noch überreizt
wurden , wußte gar viel von dem traurigen Schick¬
sale der unglücklichen Kaiserin Elisabeth zu vermel¬
den , welche den Tod des einzigen Sohnes zu bekla¬
gen hat . Alle Nüancen der geistigen Umnachtung,
von der sie heimgesucht sein soll , werden genau ge-

! schildert ; schon melden sich auch die unausweichlichen
klugen Aerztc , welche nach Schilderung des Gerüchts
der hohen Patientin die genannte Diagnose stellen.
Man muß diesen Meldungen alle Vorsicht entgegen¬
bringen . Wahr ist das nur allzu Selbstverständ¬
liche : daß die edle , beklagenswerte Frau in tiefe,
schier unstillbare Kümmernis über den erlittenen
Verlust versunken ist. Von einem wirklichen Krank-
hcitsausbruch jedoch hat sich bisher zum Glück nichts
ay der hohen Frau gezeigt.

Belgien.
Die belgische Regierung hat der französischen

Regierung die offizielle Mitteilung gemacht , daß sie
! die etwaige Rückkehr des Generals Boulanger  nach
! Belgien nur unter der Bedingung dulden werde , daß

derselbe das bündige Versprechen abgebe , sich jeder
politischen Thätigkeit enthalten zu woÜen.

Boulanger  reist heute nach Londo  n . Die
Boulangisten erklären zwar , der General sei von
der belgischen Regierung nicht ausgewiescn worden,
sondern er begebe sich freiwillig nach London , um
dortselbst zehn Tage zu bleiben , aber nach dem Ge¬
ständnisse Naquets giebt der „edle Verbannte " der
dringenden Notwendigkeit nach , Brüssel zu verlassen.
In der That hat die belgische Regierung Boulanger
vor die Alternative gestellt , entweder Belgien frei-
willig zu verlassen oder der Ausweisung gewärtig

l zu sein. Nach einer kurzen Beratung mit Pochefort
entschloß sich der General zur Abreise . Einen be-

. sonders glänzenden Empfang werden ihm die ver¬
nünftigen Engländer nicht bereiten ; die „unvernünf-

^Ligen" Engländer aber werden den General betrach-
' ten , wie man ein Wundertier anftaunt , und sich dann,
sobald eine neue „Sehenswürdigkeit " auftaucht , von
ihm abwenden . Auf die Franzosen in London darf
Boulanger auch nicht rechnen , es verlautet sogar,
dieselben planten eine Kundgebung gegen ihn.

Bonlanger ist von Brüssel  nach Lon¬
don  gereist . Er bestreitet entschieden , aus Belgien
ausgewiesen zu sein, und erklärt , in zwei bis 3 Wo¬
chen zurückkehren zu wollen . Dasselbe beisteuern
auch seine Pariser Zeitungen . Ob die Rückkehr
Wahrheit wird , muß sich ja bald Herausstellen . Der
General sieht sehr schlecht und ermüdet aus , zu sei¬
nem Geburtstage sind ihm zahlreiche Gratulationen
zugegangen , die seine Stimmung aber auch nicht son¬
derlich gehoben zu haben scheinen. Nach Paris ist
ein neues Manifest gerichtet , das aber nur schwa¬
chen Eindruck gemacht hat . Man wiegt sich an der
Seine in rosigen Träumen vom Erfolge der Welt¬
ausstellung und die Zeitungen bestärken die Pariser
in ihren Anschauungen , während der Dauer der
Ausstellung werde es Gold regnen.

Frankreich.
Paris,  23 . April . Es ist heute sicher, daß

kein einziger der hier accreditierten Botschafter der
Feierlichkeiten Versailles am 5. Mai beiwohnen wird.

Italien.
Rom,  23 . April . Die diesjährigen Herbst-

manöver unterbleiben auf dringenden Wunsch Cris-
pi  s , welcher die hiedurch auf 4 Millionen steigenden
Ersparnisse am Militäretat für seine Pläne in Afrika
verwenden möchte.

Rom,  24 . April . Der Fastcnprediger Ago-
stino wagte es (?) in seiner gestrigen letzten Predigt
den Segen Gottes auf den König , das Vaterland,
die Armee und die Minister herabzuflehen.

Erispi  hat durchgesctzt , daß auch die seinen
Afrikaplünen widersprechenden Minister sich der Ent¬
scheidung der Kammer unterworfen werden , welcher
alsbald der Antrag der Regierung aus Besetzung
gewisser Punkte zugchen wird.

England.
London,  24 . April . Boulanger ist stier

angekommen und auf dem Bahnhof von der versam¬
melten Menge mit Zischen , Geheul und wenigen
Hochrufen empfangen worden . Rochefort und DiÜon
begleiten Boulanger.

London,  24 . April . Auf dem Dampfer der
South Tastern , welcher Boulanger  nach England
verbrachte , erhielten der General und seine Reisebe¬
gleitung Plätze , andere Passagiere wurden nicht zu¬
gelassen. Da Boulanger der Seekrankheit sehr aus¬
gesetzt, zudem seit einigen Tagen leidend ist , wurde
der kürzeste Seeweg an die englische Küste gewühlt.

Serbien.

Belgrad,  23 . April . König Alexander ist
gestern in Schabatz eingetroffcn . Beim Besuche der
Kirche wurde er vom celebrierenden Erzpriester mit
einem Segenswünsche begrüßt . Der städtischen Depu¬
tation »antwortete der König selbst, er sei glücklich,
aus der Heimstätte seines Großvaters die schönen
Erinnerungen mitnehmen zu können . Am Nachmit¬
tage telegraphierte der König seinem Vater nach
Jerusalem über den glänzendest Empfang . Bei den,
Ausfluge nach dem Misarfclde betete der König am
Grabhügel der Gefallenen . Ueberall wurde er be¬
geistert empfangen , abends fand Konzert und Feuer¬
werk statt.

Exkönig Milan  soll nach Wiener Meldungen
am 20 . April in Jerusalem als Mönch in ein dor¬
tiges Kloster getreten sein. Die Sache ist nach dem,
was man in letzter Zeit von Milan hört , nicht un¬
glaubwürdig . Vorläufig bleibt die Bestätigung der
Nachricht abzuwarten.

Asic  n.
In Birmah (Hintcrindien ) ist von Neuem

eine ernste Erhebung gegen die englischen Besatzungs-
truppcn ausgebrochen.

Amerika.
Newyork,  23 . April . In Westpere , (?) einer

der hervorragendsten Ortschaften des Staates Wis¬
consin , ist gestern eine verheerende Fcuersbrunst zum
Ausbruche gelangt , die viele Hunderte Häuser ein-
üschertc. lieber 15 000 Personen sind durch diesen
Brand obdachlos geworden.

Kleinere Mitteilungen.
<Dic Gütcrbewegung  aus den deutschen

Eisenbahnen .) Nach der Statistik der Güler-
bewegung aus den deutschen Eisenbahnen hat sich der
Eisenbahn -Güterverkehr (der größeren Sendungen
von mehr als je 10 Zentner ) im Jahre 1888 auf
134 920 096 lls Tonnen belaufe !:, d. i. um 12 698 3360s
Tonnen oder rund 254 Millionen Zentner mehr als
1887 . Bemerkenswert ist , daß der Steinkohlenverkehr
im vergangenen Jahre mit 54 108 918 Tonnen oder
1 082Ö00000 Zentner die erste Milliarde erreicht und
überschritten hat.

HändUBerkehr^
Nürnberg . 23 . April . (Hopfen .) Heutige Preise:

M/irktworc prima 90 —100 .^ , dto . mittel 50 60 .L, Würt-
tembcrger prima 130—150 -Kl, dto . mittel 75 - -90 k̂l, Ba¬
discher mittel 75 —85 -Kl, Elsäßer prima 110 - 120 .Kl, dto.
mittel 70 - 80 k̂l

Schwarz ganzfeid . Kniin mei-voilleux i
V. M . 1 S5 bis Mk. 9.80 p. Met. - (13. Qual.) - !
versendet roden - u . stückweisePorto - und zollfrei das Fa¬
brik-Depot 6l . HeurrsNsrK , fK. u. K. Hoflief .j Lürivli.
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pfg . Porto.

Bon keinem anderen Mittel übertrof-
sen > Stuttgart. Es freut mich, Ihnen über die
Wirkung der mir gesandten Apotheker Richard Brandt-
schen Schweizerpillcu günstiges mitteilcn zu können.
Ich litt seit 6 Jahren an Verstopfung , schlechter
Verdauung , wodurch mein Blut unrein wurde , und
ich einen Ausschlag im Gesicht bekam. Trotz aller
Mittel , welche ich dagegen auwandte , wollte das
Uebel nicht Weichen, bis ich auf Ihre Schweizerpillen
aufmerksam wurde , durch deren Anwendung der Ge-
sichtsausschlag abnahm , und ich mich jetzt wieder
ganz gesund und munter befinde . Ich kann Ihnen
für Ihre Schweizerpillen nicht genug dankbar sein
und empfehle Jedem , der an Appetitlosigkeit , schlech¬
ter Verdauung , unreinem Blut leidet , aufs Wärmste
die Rich . Braudt 'sche Schweizerpillen , die sicher und
prompt wirken , ohne Bernfsstörungcn hervvrzurufcn.
Georg Fischer , Schneider , Untere Bachstraße 33 . —
Man sei stets vorsichtig , auch die ächten Apotheker
Richard Brandt 's Schweizerpillen und keine Nach-
ah mung zu empfang en. _

Hiezu das Umerhaltungsblntt 17.
" Berantworllicher « edakteur Lieinwandel  in iliagald.

Druck und Slerlaz der G. W. Aaiser 'schcn Buchhandlung in Nagrld. .



Amtliche und Frivat -Welianntmachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

I . im Register für Eiiyelfirmen i
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma
chung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handeln

register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen . ^

K . Amtsgericht ^ 24 . April

Nagold . 1889.

Inhaber der Firma.

Jakob Luz,  j Jakob Luz,  Elfenbeinschnitzer . >
(Galanteriewarengeschäftj
und Elfenbeinschnitzerei^

Nagold . j

Prokuristen;
Bemerkungen.

Z. u.
Amtsrichter

Lehneman n.

Ocssentliche Zustellung.
Die ledige und volljährige Jda Ba ! -

denhsfer iu Karlsruhe und der
gesetzliche Vertreter ihres am 18 . Febr.
1888 geborene» Kindes Lydia, Christof
Baldenhofer zu Liebenstein , vertreten
durch Rechtsanwalt Dr . Kleine in Heil¬
bronn , klagen gegen den Bauern Johann
Georg Weimer , zuletzt in Pfrondorf,
nun mit unbekanntem Aufenthalt ab¬
wesend , aus unehelicher Schwängerung,
mit dem Anträge , den Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Urteil kosten-
fällig zur Bezahlung folgender Beträge
zu verurteilen und zwar:

1) zu 820 ^ 50 zF , nebst 5°/» Zin¬
sen hieraus vom Tag der Klagzustel-
luug an , sowie für die Zeit vom 20.
März !889 an bis zum Tag der Klag¬
zustellung zu einer aus jährlich 180 4^
zu berechnenden Rare — an die Mit¬
klägern ! Jda Baldenhofer;

2) zu 180 jährlichen Alimenten an
das Kind Lydia , vom Tage der Zu¬
stellung der Klage an dis sich dasselbe
selbtt ernähren kann , jedenfalls aber
bis zu seinem zurückgelegtcn 14 . Lebens¬
jahre , iu halbjährlichen Raten voraus¬
zahlbar und für den Fall der nicht
pünktlichen Zahlung vom jedesmaligen
Verfalltag an bis zur Zahlung zu
5°/« Zinsen,
und laden den Beklagten zur mündli¬
chen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Königliche Am sgcricht zu Nagold
auf Freitaft den 5 . Juli 1889,

vormittags Uhr ..
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Nagold , den 23 . April 1889.
Hcckman  n,

Gerichtsschreibcr des K. Amtsgerichts.
Revier Nagold.

Miimhiilst, MW«- ck
Kttkchvh Verkauf.

Am Donnerstag den 2 . Mai d. I .,
vormittags 9 Uhr aus Staatswald
Forst , Äbt . 2 Wildschützengräblc , 8
Forsthäldlc und 13 Jägerwiese und an
Schcidholz : Nadelholz -Langholz : 418
Stück mit Fm . 3 11. Kl . . 26 III . Kl.
94 IV . Kl , 25 V . Kl ., dto . Sägholz:
17 Stück mit Fm . 6 II . Kl . und 'l III.
Kl ., Rottannen -Baustangen , 33 Stück
über 13 m , 8 Stück 1l — 13 m lang,
dto . Hopfenstangen lO St . II . Kl ., 2 Rm.
Nadelholzroller ; I dto . Scheiter , 165
dto . Prügel und Anbruch ; 2890 geb.
und 950 ungebundene Nadclholzwellen.

Zusammenkunft beim Stcinbruch.
S ch i e t i n g e n.

MM 20 VMk.
Pflcggcld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit anfangs Mai auszuleihen

Aug . Lutz , Schmid . >Ecke Olga - u . Uhlandsir . I . Eppmger.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Wltk- ck KkiMtzch-

Im Distrikt
^ >4 Killberg , Abt.

MZBuch und Molde
jtM ? kommen am

Donnerstag den
2 . Mai zum Auf-

streich:
300 Rm . Nadelholz -Scheitern . Prügel,

40 „ buchenes , aspenes u. gemisch
tes Laubholz,

3000 Stück buchene und gemischte Laub-
Holz-Wellen,

2000 Stück Nadelholz -Wellen,
6 Lose Schlagraum.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr aus
der Straße nach Rohrdorf bei der sogen.
Schafbrücke.

Gemeinderat.

W i l d b c r g.

Mtll-VttkM.
Am Dvnners-

tag den 2 . Mai
d, I ., vormittags

von 8 Uhr an
?( kommt aus den
'7. Stadtwaldungcn

Gemeindsberg . Keugcl und Laugehalden
zum Verkauf:

Gemeindsberg:
76 Eichen , 5 bis 10 Meter lang , 18

bis 30 Centim . Durchmesser mit
25 .27 Fm ..

38 eichene Stangen von verschiedener
Stärke . Kengcl:

96 Eichen , 5 bis 10 Meter lang , 16
bis 46 Centim . Durchmesser , 32,68
Fm .,

7 eichene Stangen.
Nach diesem nachmittags 2 Uhr : i
Langchalden oberhalb der Thalstraße

nach Nagold:
16 Eichen , 4 bis 10 Meter lang , 22

bis 50 Centim . Durchmesser , 8,36
Fm.

Zusammenkunft beim Tröllenshof.
Den 25 . April 1889.

Waldmeister Haarer.
H^ö ch d o r f,

Oberamts Horb.
Eichen-GlauRiudenstttüiuf.

Am Mittwoch den 1. Mai d. I .,
vormittags II Uhr , werden aus hie ,
sigem Rathaus aus ca. 14 Morgen
Laubwald in Abt . 13 und 14 in der ^
Hölzer das Ergebnis der eichenen ^
Glanzrinde versteigert , wozu Liebhaber!
eingeladeu werden . I

Gemcinderat . j
Vorstand K a tz.

Lkrl AgM
stiagolö.

Stuttgarter

JollriiirhaMung.

Grosse
ausivalil

»Ilsr kWukoiten.
kreis e krilli ^ !

Nagold

Utmiklen.
Mein oberes Logis , bestehend ans

drei ineinaudergehenden Zimmern , Küche,
Laden , Werkstatt , geschlossener Vühneu-
kammer und Hvlzplatz , habe ich bis
Jakobi zu vermieten.

Lonis Schlotterbeck, Seiler.
Nagold.

Ein kräftiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , welches im
Hans - und Feldgescbäft bewandert ist,
kann sogleich bei hohem Lohn und gu¬
ter Behandlung emtrctcu — bei wem?
sagt die Redaktion.

N a g o l d.
3 —4 tüchtiqe

Putzerinnen
sucht auf 3 Wochen

Famulus Göhner.

Nagold.

"UegM - lmö

in großer Auswahl , werden billigst
empfohlen von

6kr Ruoker.

Ein
N a g o l d.

A l r e u st e i g Stadt.

MW8- ck Lrkniihsh-
Vrrk««f

am Mittwoch den l . Mai d. Js .,
nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zum grünen Baum hier
aus Stadtwald Markhalde Abt . ! :

591 Stück Derbstangcu,
468 „ Hopfenstangen,
185 „ Ncisslangeii,

3 Rm . lanu . Scheiter,
224 „ Prügel,

88 „ Aiibruchhvlz,
4 „ Reisprügcl.

Den 22 . April 1889.
Stadtschulthcißenamt.

Welker.

Liebelsbcrg.

W«gücr!!sibVttks«s.
Am Montag den 29 . d. Mts , von

morgens 9 Uhr au , werden verhaust
21 Fm . buchenes Wagnerholz und 107
Stück Birken verschiedener Länge und
Stärke . Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 24 . April 1889.
Gemeinderat.

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

I Scbuon , Schuhm.
A l t e n st e i g.

Einen jüngeren

Arbeiter
sucht

Jakob Frey,  Schuhmacher,
bc> der Apotheke.

N a g o l ^

DttlmiZümc »,
Näh- L' Binderiemen

empfiebN zu biüig ' icn Pie :sei>
Raufer , Sattler.

tll a g o l d.
Cirka 20 Liter

Milch
kann täglich abgcben.

Margarethe K o ch.

virsote äsutsoke kostäampkeliiü ^ Rrt
von llawbvrg nsc-ü lievyork
vonSLvrs  nsc-r. HevyorL

jsUsn vlsnstsz,
von 8tvNLu  v -u-v «evyork

alle 14 l ' axis,
von Lamburg Vesiilläien

mouLMod 4 mal.
von Sswdurg  n»°v »sxtoo

mooatUok 1 mal . ^
vis kost - vampkeoRiSs <lsr (-sssUseRatt

distsQ dsl ausgsrsioknvtvf Vvrpüvgung, vor-
rllglloks LsiseAsle ^solisit so v̂odl tvr 6a )ut»--v!e 2ni 80ksni1soks-?LSssgivrs.

Nähere Auskiustt erteilt Heinrich Mül
lcr . Nagold , Benvaltungs -Äktuar Rapp
W . Rirkrr , Buchdruckereil es. , Alten-
sleig, Wilh . Äohtcr , Calw.

fNr . 1000

Frostbs
Ohne Berussstöriing n. durch misch.

Mitte ! befreite mich die Privatpvliklinih
v. schmerzh Frostbeulen an d. Füßen.
Behandlung brieflich. Metz , Juni 1888.
B .Nickel, Sergeant . Broschüre grat . Di¬
plom . Aerzte . 2500 Heilungen , wie amil.
beglaubigt . Adressieren : au die Privat-
poliklinik in Kluitgarl , Alleenstr . I I.

UeNe,-»«« Vertilgung

Mäusen
_ «trerc -i

Zu beziebeu gegen Einsen¬
dung od. Nachimlime von 6.
keiscstiliiriitn , ckVrl« p;«i> im
Allgäu . fl 083.



Nagold.

Das Neueste in
Wasch mannen , _ _
Waschmaschinen, 1«s
Waschwindnrasch üren, r : '2

Spatzenmaschinen, >» K-

Reibmaschin n.
Nudelmaschirrsu,
Saftpresse ik.

1«-»
>^4

Schnellkochco
ist eingctroffen bei

FürdenVczük Nagslv itt dieHaupt - j
agentur eimS der ältesten deutschen Le- >
bens -, Aussteller - und Militnr -Pcrsiche- -
rungsiilstitutc untergünnigenProvisions - ^
bedingungcn neu zu b-äew 'n. Gesl.
Offerte nehmen entgegen nnler Obill 're ^
II . 1492 dt. Hrt :r8en8to >n L Voller , -
8tu11 § s .r1 !

4 ?.
1 schwarzen Pudel , o' ne Abzeichen,

sebr schön und gelehrig , einjährig , Rüde,
verknust

Kollabornivi R n u in
Rlrensiein.

fester Preis 30 .i,<_
K u p p i n g e n,
Stntivn Heirenberi ; .

KainitLThomasphos-
phatmeh!,
PillMlttlhtll

hat auf Lager , und

EWisalpeter
kann van Mitte März an bezogen weiden
und empfiehlt solches zu billigsten Ta¬
gespreisen

I I . Weber.
Bestellungen nimmt entgegen Herr

Günther z. Schwanen in Nagold.

Red 8twlM<
UoLhe SLern Linie
König . Belg . Postdampfer von

A l t e n st e j g Stadt.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die bei Erbauung eines neuen Wohnhauses für Holzhändlcr Braun

hier vorkvmmendcu

Grab- und Chaussierungs-, sowie
Maurer- L Steinhauer Arbeiten

sollen im Submissionsweg in Akkord vergeben werden.
Lusllrageudc Akkordauten wollen ihre Offerte mit entsprechender Aufschrift

versehen und den Abslreich in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt , bis zum
Scrrnstcrg den 27 . ö . Mts . ,

nachmittags 5 Uhr
dem Unterzeichneten übergeben , bei dem auch Zeichnungen , Ueberschlag und Be¬
dingungen von Mittwoch den 24 . d . Mts . an zur Einsicht aufgelegt sind.

Den 24 . April 1889.

__ R . Moser , Stadtbaumeister.
Mein Lager m fertigen

Milk , Mgck ^ Zksskln
empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Preis.

__ Ir . Lutz . WbiMrmer

MkiM LMMmi Lögj ^ kk
/Oiligvs rum ksinigenl e / fz . ., . .» i kteuo iV?u8töl-kLiten 1
f in wenigen I ngen . / vMm.  f moclernsn warben , f
Anerkaiii -it Vorzug !. Leistungen im Umfärbcn und Reinigen jeder Art Damen-
und Herrcn -Gardcrobe (auch uuzertreuut ) , von Sammeten , Federn , Möbelstoffen,
Handschuhen re. Sammet -Presserei.

Mäßige Preise. Lieferung.
Annahmestelle bei_ LKNZtlLN LUellSr , ^ LAvIä.

§t?irl!g-O!iß!>M-Uttejn
N»S!Sl!>.

Am 1. Mai d. I .,
nachmittags 2 Uhr

wird Geiiieindebaumwart Handle von
Ebhausen in einigen Obstgärten in Spiel¬
berg praktische Demonstrationen über
Obstbaumzucht abhalten . Zusamenkunft
im Gasthaus zum Rößle , wozu Jeder¬
mann frenndlichst cingeladen ist.

Vorstand Bihler.

„ZHwlitWgld-

KikilknMtkr-Lm»."
Die I . Hauptversammlung pro 1889

findet Sonntag den 28 . d. Mts . in Ett-
mannswciler statt.

Schlack.
' W i l d b e r g.

Mittwoch den I . Mai findet

TaiMiüerhaltimg
bei gutem Stoff im Gasthaus zum Ad¬
ler statt , wozu höflich ein ladet

I . Straub  zum Adler.
W a l d d o r f.

Einen leichten , neuen

Wcrgen
mit eisernen 'Achsen , für zwei Kühe
passend , hat zu verkaufen

A . Bla uz Schmiedw

An Jedermann ! '
. n --
"N.

Cal w.

FsLzziegel -EmpsshLRUg.
Das größte süddeutsche Falzziegelwcrk von C . Ludowltl in Jockgrimm

in der Pfalz hat mir den Alleinverkauf seiner durch ihr patentiertes Mo¬
dell , wie durch ihre vorzügliche Qualität ausgezeichneten

DoppelfaLzziegel
für den Bezirk Nagold übertragen und empfehle ich dieselben Hiemil zu allen
Neubauten aufs Beste.

In Wagenladungen von 4800 , rcsp . 5800 St . liefere ich dieselben frei
Station Nagold ä 82 ^ p. 1000.

Näheres sowie Prospekte durch
E Horlacher.

Kinderwagen
Td ^ ntzrxarint solid,
sehr billig und in
neuest. Ausführungen,
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G. Schalter L Comp . ..
Konstans , Marktstätte3. W

Preisliste uiN Abbildungen franko. "

lis 9

- n

schnelle Zährten , gute

Verpflegung , billigste Preise.

1

4

^6 ' i ^ M ^ Z.
o/chÄ -

!!§!

mocol/iök
WeMlAuLcli >. i .b'O Vs stc>. eu iniüvütp.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lioyd
kann man die Reise von

B remen nach Amer ika
in 8 Tage«

machen . Ferner fahren Dampfer des

No rddeutschen ttoyd

Auskunft crtheüen:

von clen öeolce L IVlansi!^, Lniwerpen
8okmik! L lliblmann in LtuNgart,

N . Xoob in fteilbronn,
6u8tsv Heller in biagolrj.
Apotbeksr IIi Ilörpsl in Äüllberg.

Jeder Virhbcsitzcr!

bi

teikliter kl»erb MG I»ft Mil Mark jiilirlikk!
.leüorniLnn scann cknroliLonütrmnA seiner freien2eik sioli ckies. ^ slienveräienst
erwerben . ^ nkraZen 8ub . X. 5888 an kuttoIL No88e , I ' t' anlrkni 't a . N I

Bremen

In allen Buchhandlungen zu haben .

kann Kleie» u. Lhnl. Körnerfruchtteile,
welche er ->» Schweine u . Rindvieh verfulterl , bi » um»
Doopekte nützlicher verwerte » , wenn solche nach m. ge¬
sund . einfach , öillig . Zerfahren rechtzeitig z. zilttern,
nicht verbrüht , ahnt . w . Brotteig , zubereitst werden.
Naber , i. m. L. Aust , erschien , gesetzi. gestützt . Schrift,
welche auch die Anweisung enthalt : wre unruhige
Schweins durch etwa » entölten Mohn beruhigt u. daher
auch leicht erzogen u . gemästet werden können . Geg . Nachn.
». 1 Mt . erhältlich - ) . Deutl . Adresse . Nichlbcwähren-
denkall » Zurückzahlung.
Kottkr. Vkslr, Ork. in biagolü (Wnrtt .)

- ) Auch nimmt d. Red . d. Bl . Bestellungen auf diese
so wertvolle Schrift entgegen.

Ke - «> Wüimbng Mez!
Ein GedenkblaLt für das württembergifche Volk

zum 6. März 1889
20 Miosriten in feinster Ansstattnug mit zahlreichen Illustrationen.

Preis 40 Pfennig.
(Mit Postversendung 50 Pf ).

(Stuttgart , Süddeutsches Hler-lugs -Institut .)

^ Südamerika ^

.I 0 Ü 8 . komiuKtzr,

8til1lKai ' t,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schmid, Nagold,
John G . Roller , Altensteig,
Ernst Schall , Calw , am Markt.

Frachtbriefe
bei G . W . Zaise r.
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